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1. Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschieden?

2. Inwieweit wurden Ihre Erwartungen an die Partnerhochschule erfüllt?

3. Gibt es etwas, das Sie gerne vorher gewusst hätten?

4. Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten Kurse?

5. Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem Studium/Gab es inhaltliche
Überschneidungen?

6. Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und Unterbringung? 
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7. Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu Geisenheim? 
 
 

8. Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am Campus/Hochschulstandort? 

 

9. Wie bewerten Sie die soziale Integration und Freizeitgestaltung? 
 

10. Wurden besondere Dokumente benötigt (bspw. Reisepass, Visa, Versicherung etc.)? 
 

11. Wie hoch war der Aufwand der Anmelde- und Einschreibeformalitäten? 
 

12. Wie bewerten Sie die Beratung- und Betreuungsleistung allgemein? 
 

13. Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige Interessierte? 
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Impressionen 


	7 Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu GeisenheimRow1: Gerade die Wohnungssituation hat sich auf die Lebenshaltungskosten Niedergeschlagen, genauso wie die Mobilitätskosten. Ingesamt würde ich sagen waren die Kosten höher als in Geisenheim. 
	8 Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am CampusHochschulstandortRow1: Wirklich sehr hoch, auch an all den unterschiedlichen Standorten. Alle Standorte verfügen über einen sehr hohen Standard was die Anlagen, Gebäude und Angebote betrifft.
	9 Wie bewerten Sie die soziale Integration und FreizeitgestaltungRow1: Durch einige Kurse, die man mit anderen Master-Studierenden zusammen belegt, lernt schnell neue Leute kennen und es war nicht schwierig sich innerhalb kürzester Zeit ein Netzwerk aufzubauen. Auch die Uni war um viele Freizeitangebote stehts bemüht. Und generell ist Wien einfach eine tolle Stadt in der mn egal zu welcher Jahreszeit immer etwas schönes Unternehmen kann.
	10 Wurden besondere Dokumente benötigt bspw Reisepass Visa Versicherung etcRow1: Nein grundsätzlich nicht. Jedoch war ein Reisepass von Vorteil bei der Anmeldung im Melderegister.
	11 Wie hoch war der Aufwand der Anmeldeund EinschreibeformalitätenRow1: Dieser war relativ hoch, aber durch die gute Organisation keine große Herausforderung.
	12 Wie bewerten Sie die Beratungund Betreuungsleistung allgemeinRow1: Sehr gut, es wurde immer alles schnell und freundlich gelöst. Man hatte nie das Gefühl bei einem Problem hilflos zu sein. 
	13 Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige InteressierteRow1: Früh genug um eine Unterkunft kümmern. Und auf die Lage achten, damit man nicht zu weite Wege hat.
Guten Zeitplan auftsellen, um die Studienleistungen bewältigen zu können.
Das Semesterticket lohnt sich aufjedenfall.
Ein Auto mitzunehmen lohnt sich fast garnicht, da die Parkplätze so teuer sind. 
	Bild2_af_image: 
	1 Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschiedenRow1: Die Partnerhochschule war die ausgewählte Partnerhochschule für den Studiengang WÖW. Damit habe ich die Auswahl der Partnerschule nicht selbstgetroffen, sondern mich mit der Wahl meines Studiengangs entschieden. Trotzdem war es genau die richtige Wahl.
	2 Wurden die Erwartungen an die Partnerhochschule erfülltRow1: Vollumfänglich die Angeboten Leistungen, Räumlichkeiten und die dort arbeitenden Menschen waren immer toll. Ebenso waren die Lerninhalte auch angemessen und abwechslungsreich.
	3 Gibt es etwas das Sie gerne vorher gewusst hättenRow1: Es wäre gut gewesen, wenn man früher gewusst hätte, dass die einzelnen Vorlesungsorte teilweise sehr weit auseinander liegen. Wir hatten regelmäßig an drei verschiedenen Standorten Vorlesungen. 
	4 Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten KurseRow1: Das Angebot der Kurse fand ich super, es gab immer die Möglichkeit (solang es der Stundenplan zugelassen hat) viele Kurse zu besuchen. Der Worload war hoch, aber leistbar. Was wirklich etwas ungklücklich war ist, dass sich einige Kurse innerhalb des Studiengangs überschnitten haben, was dazu führte, dass man in der Hinsicht etwas eingschränkt war. Hierfür wurde aber immer eine Lösung geboten.
	5 Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem StudiumGab es inhaltliche ÜberschneidungenRow1: Die meisten Kurse boten eine sinnvolle Ergänzung. Einige Überschneidungen (aus meinem Bachelor) gab es im Bereich der Phytomedizin und dem Qualitätsmanagement.
	6 Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und UnterbringungRow1: Anfangs relativ schwierig, da die Wohnungslage ähnlich ist, wie in vielen deutschen Großstädten. Jedoch habe ich über die Empfehlungen an Studentenwohnheimem, die uns aus Geisenheim und Wien gestellt wurden einen Platz in einem Studentenwohnheim gefunden.
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